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Liebe Leserin, lieber Leser, 

mit diesem Gemeindebrief möchte ich mich von Ihnen aus 
dem Pfarramt der Leonhardskirche verabschieden. Am 1. 
April 2024 beginnt mein Ruhestand. Ich blicke an dieser 
persönlichen Schwelle zurück auf eine für mich reiche, 
erfüllende, auch bewegende Zeit im Pfarrdienst. Es gibt, 
so meine ich, wenige Berufe in unserer Gesellschaft, die 
so umfassend hineinführen in die unterschiedlichsten Le-
benszusammenhänge, Alltags- und Grenzerfahrungen von 
Menschen aller Generationen, Herkünfte und Schicksale; 
es gibt wenige Berufe, die einen Menschen so intensiv 
hineinstellen in die Bewegungen von Kultur, Gesellschaft 
und Politik – das Pfarramt ist immer auch ein öffentliches 
Amt. Es gibt wenige Berufe, die zugleich Tag für Tag mit 
den großen Sinn- und Lebensfragen des Menschseins in 
Verbindung bringen.

Was mir geschenkt wurde, ist allem voran eine besondere 
Art, das Leben und das Menschsein zu sehen und zu er-
leben und daran teilzuhaben: am Glück, am Leid, am All-
tag mit seinen kleinen und großen Kämpfen, am Lernen, 
Reifen, Wachsen, auch an den bodenlosen Momenten. 
Der Beruf des Pfarrers hat mich oft in die sensiblen Zonen 
unseres Kommens und Gehens geführt – und nicht selten 
auch an meine Grenzen. Er hat mich gelehrt, was für ein 
großer Schatz das Vertrauen und die Diskretion und eine 
Kultur der Mitmenschlichkeit und der Geschwisterlichkeit 
sind. Wir sind nicht nur Einzelkämpferinnen und Einzel-
kämpfer. Dieser Beruf hat mich Jungen und Alten, Lau-
ten und Leisen begegnen lassen – nicht selten waren es 
die Leisen, Nachdenklichen, Belasteten, in denen ich die  
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unveräußerliche Würde des Lebendigseins und zugleich die Schönheit 
des verletzlichen Lebens deutlich spüren durfte. 

Ich habe mich besonders in solchen Begegnungen und Momenten 
nahe an dem Evangelium gewusst, das zu predigen der Auftrag eines 
Pfarrers und einer Pfarrerin ist. Es sind die Augenblicke, in denen unser 
endliches Leben den Horizont von Ostern berührt. Ich habe für mich 
persönlich gelernt, was es heißt, anfänglich, österlich zu leben – auch in 
den Lebensübergängen. Auch jetzt, in diesem Lebensübergang.

Ich habe sehr viel Tapferkeit und Mut erlebt. Und auch das andere.  
Persönlich habe ich eine Menge Vertrauen erfahren dürfen. Für dies 
alles bin ich überaus dankbar – und nicht zuletzt dafür, dass das, wofür 
ich öffentlich sein durfte, das Evangelium, sich auch für mich persönlich 
als ein Halt erwiesen hat.

Mit der Leonhardsgemeinde und mit der Leonhardskirche, in der ich 
während meiner Pfarramtszeit in Stuttgart in zwei Jahren das Pfarramt 
führen durfte und nachbarschaftlich als Citypfarrer und Pfarrer an der 
Hospitalkirche über viele Jahre sehr verbunden war, empfinde ich eine 
besondere Sympathie und Verbundenheit. Das liegt an den Menschen, 
denen ich begegnen durfte. Es liegt auch an dem besonderen Ort in der 
Stuttgarter Stadtmitte, an seiner Geschichte, an seiner Bedeutung für 
unsere Stadt. Die Leonhardskirche, dieser jahrhundertealte gastliche 
und weite Raum für das zerbrechliche Leben, ist ein Raum, der alle, die 
sich darin bewegen, auf diese besonderen Dimensionen des Mensch-
seins hinweist. Wir vergessen sie so leicht in unserer Geschäftigkeit. 

Was ich wünsche? Es möge auch unter den gegenwärtigen großen Ver-
änderungen in der Kirche gut weitergehen mit der Leonhardsgemeinde 
und mit der Leonhardskirche. Es braucht dazu auch Ihre Unterstützung 
und Sympathie. Danke, wenn Sie das nicht vergessen.

Gottes Segen für Sie, für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für die 
Leonhardsgemeinde, für alle, die Sie diese Worte lesen. 

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr
Eberhard Schwarz

Aktuell

Während der Vesperkirche ist die Leonhardskirche bis zum  
2. März von 9:00 bis 15:00 Uhr täglich geöffnet – mit Kaffee, Tee, 
Mittagessen und Vespertüten.

Wir freuen uns, Sie auch zur Kultur in der Vesperkirche jeweils sonntags 
um 16:00 Uhr begrüßen zu dürfen. Das Programm finden Sie weiter 
hinten in diesem Leoblatt. An jedem Sonntagvormittag feiern wir um 
10:00 Uhr Gottesdienst für Leib und Seele.
Täglich bieten wir Ihnen einen Mittagsimpuls von Montag bis Samstag 
um 12:30 Uhr.
Wann auch immer Sie mögen, schauen Sie doch vorbei.

Ihre Gabriele Ehrmann und das Vesperkirchenteam

Alle an einem Tisch 
Lebens- und Kochgeschichten aus der Vesperkirche Stuttgart

Rechtzeitig zur 30. Vesperkirche Stuttgart ist ein Kochbüchlein entstan-
den, das im Diakoniepfarramt (diakoniepfarramt.stuttgart@elkw.de) für 
19,90 Euro erworben werden kann. 
Möglicherweise denken Sie jetzt, Kochbücher habe ich schon genug 
zuhause. Unser Büchlein ist ein besonderes Kochbuch. Gäste und Mit-
arbeitende der Vesperkirche haben jeweils im Tandem gekocht und da-
bei aus ihrem Leben erzählt. Das gemeinsame Essen im Anschluss war 
genauso wichtig wie das das Kochen.

Monika Johna hat fotografiert, zugehört und die Texte geschrieben. So 
entstanden berührende, vielfältige, bunte Geschichten von Kochbe-

gegnungen. Die Rezepte lassen sich einfach nach-
kochen, auch mit kleinem Geldbeutel. Am schönsten 
ist es, wenn nach dem Kochen alle zum Essen an 
einem Tisch sitzen. 
Mit dem Kauf dieses Kochbuches unterstützen Sie 
die Arbeit der Vesperkirche Stuttgart, die vom 14. Ja-
nuar bis zum 2. März 2024 täglich von 9:00 bis 15:00 
Uhr geöffnet ist. Herzliche Einladung in die Vesper-
kirche Stuttgart zu Gottesdiensten und Kulturveran-
staltungen, zum Kaffeetrinken und Mittagessen.

Gabriele Ehrmann, Diakoniepfarramt Stuttgart,
Christophstraße 35, 70180 Stuttgart, Telefon: 0711 20709642

© Monika Johna
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Vertretung in der Leonhardsgemeinde  
Pfarrer Thomas Mann stellt sich vor

Mein Name ist Thomas Mann – mit dem Schriftstel-
ler gleichen Namens allerdings nicht verwandt! Seit 
April 2022 bin ich mit einem 50-prozentigen Dienst-
auftrag einer der beiden Referenten von Stadtdekan  
Schwesig, der mich in dieser Eigenschaft beauf-
tragt hat, ab 1. April – nach dem Eintritt von Pfarrer  
Schwarz in den Ruhestand – bis auf Weiteres die 
kommissarische Geschäftsführung der Leonhards-
gemeinde zu übernehmen. Mit der anderen Hälfte 
bin ich Inklusionsbeauftragten für den Pfarrdienst 
unserer Landeskirche und den Oberkirchenrat.
 
In Nellingen auf den Fildern bin ich 1963 geboren. 
Aufgrund einer angeborenen Sehbehinderung be-
suchte ich bis zu meinem 14. Lebensjahr die Niko-
lauspflege und später die Vorgängerin der heutigen 
Ernst-Abbe-Schule in Stuttgart, bevor ich 1977 nach 
Marburg wechselte, um am dortigen Gymnasium für 
blinde und sehbehinderte Jugendliche das Abitur 

zu machen. Die Sehbehindertenschule war damals übrigens noch im 
Gebäude der Jakobschule untergebracht. Von meinem Klassenzimmer 
im 4. Stock aus konnte ich den Turm der Leonhardskirche sehen. Die 
leuchtend grüne Patina seiner Spitze hat mich damals immer wieder 
beeindruckt, und ich hätte mir nie träumen lassen, dass ich dort eines 
fernen Tages selbst Gottesdienste halten würde. So können sich im 
Leben Kreise schließen … 

In Marburg habe ich dann auch mein Theologiestudium begonnen, das 
ich an den Universitäten Tübingen und Cambridge (England) fortge-
setzt und im Sommer 1991 abgeschlossen habe. Danach arbeitete ich 
ein Jahr lang als Diakonischer Helfer in einer Wohngruppe für geistig 
behinderte und psychisch kranke Erwachsene der Gustav-Werner-Stif-
tung, jetzt BruderhausDiakonie, in Reutlingen. Den Beruf des Pfarrers 
erlernte ich dann als Vikar an der hiesigen Christuskirche auf der Gäns-
heide. Nach Zwischenstationen als Pfarrer z. A. in Esslingen-Zollberg 
und in meinem Geburtsort Nellingen war ich seit Mai 1998 ständiger 
Pfarrer an der Backnanger Stiftskirche (später geschäftsführend). 
Ab April 2011 folgte dann der Wechsel ins geschäftsführende Pfarr-
amt nach Stuttgart-Stammheim. Meine Frau Claudia ist Theologin und 
Journalistin. Sie ist Pressesprecherin des Diakonischen Werks Württ-
emberg. Seit April wohnen wir im Stuttgarter Westen (beim Feuersee). 

Wenn ich nicht arbeite, lese ich sehr gerne und viel – am liebsten Krimis 
und Abhandlungen zur Geschichte des 20. Jahrhunderts. Auch gehe 
ich gerne langlaufen, spiele Vereins- und Turnierschach bei den Stutt-
garter „Blindenschachfreunden“ und bin leidenschaftlicher Tandem
fahrer – am liebsten über Alpenpässe … 

Mein Engagement in der Leonhardsgemeinde wird sich allerdings auf 
die Gremienarbeit (Leitung der Sitzungen des Kirchengemeinderats 
und Hauptamtlichen-Dienstbesprechungen sowie die Vertretung der 
Kirchengemeinde im Distrikt), die Vertretung bei Gottesdiensten und 
den kirchlichen Amtshandlungen beschränken müssen. 

Gottesdienste in der Leonhardskirche ab April 2024

Aufgrund der Umsetzung des Pfarrplans 2024, die dazu geführt hat, 
dass die Pfarrstelle an der Leonhardskirche (mit dem Renteneintritt des 
geschäftsführenden Pfarrer Eberhard Schwarz, Anm. der Red.) endgül-
tig gestrichen wurde, sah sich der Kirchengemeinderat nach intensiven 
Beratungen mit Stadtdekan Schwesig gezwungen, die Gottesdienste 
neu zu ordnen. So wird es nach dem Ende der Vesperkirche keine re-
gelmäßigen Sonntagsgottesdienste mehr geben. Ab April feiern wir in 
der Leonhardskirche künftig nur noch an jedem ersten Sonntag im Mo-
nat (mit Kirchenkaffee) und an den hohen Festtagen einen Gottesdienst 
nach der Württembergischen Liturgie. Diese werden teils von mir, teils 
von den bereits bekannten anderen Kolleginnen und Kollegen der Ge-
samtkirchengemeinde übernommen. Die zusätzlich stattfindenden 
vielfältigen  Sondergottesdienste werden künftig fester Bestandteil des 
Angebots und somit des gottesdienstlichen Profils der Leonhardsge-
meinde sein.

Auch der Pfarrplan 2030 wirft seine Schatten inzwischen weit voraus. 
Diesem wird dann auch die Pfarrstelle an der Hospitalkirche/Cityarbeit 
teilweise zum Opfer fallen müssen. Dennoch ist es uns mit vereinten 
Kräften gelungen, deren Neubesetzung nach dem Ruhestand von Pfar-
rer Schwarz auf den Weg zu bringen, damit – bei erfolgreichem Verfah-
ren – auch die pastorale Versorgung der Leonhardsgemeinde über die-
se Stelle für mindestens sechs Jahre gewährleistet ist. Dann hätten die 
Verantwortlichen genügend Zeit gewonnen, an einer zukunftsfähigen 
Fusionslösung zu arbeiten. 

Thomas Mann 

Foto: Thomas Mann



	 Leonhardsblatt  Februar | März  2024	 76	 Leonhardsblatt  Februar | März 2024

Neuordnung der Verwaltungsstruktur in der Evangelischen Landeskirche!

Die Evangelischen Landeskirche wird beginnend ab sofort die Verwal-
tungsstrukturen der kirchlichen Verwaltung neu ordnen. Dies erfolgt 
in mehreren Schritten. Eine wesentliche personelle Veränderung wird 
damit erfolgen, dass die Aufgaben der Kirchenpflege und des Gemein-
desekretariats zusammengelegt werden und teilweise in die zentrale 
Verwaltung der Gesamtkirchenverwaltung und zum anderen Teil der 
neu aus den bisherigen Funktionen Kirchenpflege und Gemeindesekre-
tariat geschaffenen Stelle „Assistent der Geschäftsleitung“ überträgt.

Dies zieht nach sich, dass die Barkasse der Leonhardsgemeinde und 
das eigene Girokonto der Gemeinde aufgelöst werden. Für die Leon-
hardsgemeinde ist im Konto der Gesamtkirchengemeinde ein eigener 
Buchungsabschnitt eingerichtet. Zuwendungen und Zahlungen an die 
Gemeinde sind deshalb ab sofort zu senden an 
BW Bank, BIC SOLADEST600, IBAN DE96 6005 0101 0002 9150 21, 
Gemeinde 114.

Gruß Albrecht Lang, Kirchenpfleger Leonhardsgemeinde

Samstag, 3. Februar 2024 | 10:00 bis 12:00 Uhr | Hospitalkirche
Meditation zu Mariä Lichtmess – Die Sehnsucht nach Segen und Licht

Es ist eine schöne Szene im Lukas-Evangelium (Lk 2,22-40): Maria 
und Josef kommen nach jüdischer Tradition nach 40 Tagen mit ihrem 
Kind in den Tempel. Dort erkennen zwei Menschen sofort, dass es kein 
gewöhnliches Kind ist. Simeon segnet die kleine Familie und weissagt 
Maria die Zukunft Jesu. Beide, Simeon und Hanna, bekennen laut, dass 
dieses neugeborene Kind der Christus ist, der den Menschen Heilung 
und Licht bringt.

Zu „Maria Lichtmess“ wurden an vielen Orten Lichtprozessionen durch-
geführt und Kerzen für besondere Anlässe geweiht. Menschen brach-
ten Kerzen in die Kirche, um sie segnen zu lassen. Diese besonderen 
Kerzen sollten göttlichen Segen in die Häuser bringen, wo sie meist 
zum Beten in dunklen Morgen- oder Abendstunden oder zur Kranken-
wache entzündet wurden.
Im Sitzen in der Stille im Herzensgebet, durch spirituelle Impulse, einer 
Lichtprozession sowie einfachen Übungen zur Atem- und Körperwahr-
nehmung spüren wir dem Segen und seiner heilsamen Wirkung nach. 
Segen öffnet Räume, die lichtvoll, mitfühlend und kostbar sind. 

Leitung: Regina M. Frieß, Meditationsbegleiterin Via Cordis
Anmeldung: Citykirchenbüro, citykirchen-stuttgart@elk-wue.de,  
Tel. 0711 2068-317
Weitere Informationen: https://www.hospitalkirche-stuttgart.de/ …
Kostenbeitrag: 20,00 Euro

Veranstaltungsort:
Hospitalkirche, Büchsenstraße 33, 70174 Stuttgart

Mittwoch, 21. Februar 2024 | 18:00 bis 19:30 Uhr | Leonhardskirche
Armut macht krank – Können wir etwas dagegen tun?

Die Vesperkirche Stuttgart lädt ein zum Vortrag und  
anschließender Diskussion
Mit Prof. Dr. Med. Dipl. Soz-.Päd. Gerhard Trabert
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Montag, 26. Februar 2024 | 19:00 bis 20:30 Uhr | Hospitalhof
Religion im Gespräch: Was ist die Scharia? 
Die Bedeutung des islamischen Gesetzes für Muslime in Deutschland

Scharia bedeutet wortwörtlich „Weg zur Quelle“. Das islamische Gesetz 
beschreibt das richtige Verhalten des Menschen in Bezug auf Gott, auf 
andere Menschen und auf die Schöpfung allgemein. Diese Regeln wer-
den aus dem Koran und aus den Sprüchen und Verhaltensweisen des 
Propheten Muhammad abgeleitet. Wie verstehen Muslime die Scharia? 
Was bedeutet sie praktisch im Alltag? Talat Kamran führt ins Thema 
ein. Pfarrer Dr. Friedemann Eißler wird darauf antworten und mit dem 
Referenten und mit Ihnen ins Gespräch kommen.
Mit Talat Kamran, Politikwissenschaftler M. A., Leiter des Mannheimer 
Instituts für Integration und interreligiöse Arbeit
Pfarrer Dr. Friedmann Eißler, Islambeauftragter der Ev. Landeskirche in 
Württemberg

Kooperation: Fachstelle Islambeauftragter der Ev. Landeskirche  
in Württemberg, Evang. Bildungszentrum Hospitalhof Stuttgart
Kontakt: info@hospitalhof.de, Tel. 0711 2068-150
Veranstaltungsort: Hospitalhof Stuttgart, Büchsenstraße 33,  
70174 Stuttgart
Kostenbeitrag entfällt

Freitag, 1. März 2024 | 18:00 Uhr | in der Katharinenkirche
„Durch das Band des Friedens“ – Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina.

Das Band des Friedens“, das Motto des Weltgebets-
tages zu Palästina am 1. März 2024, scheint seit den 
unfassbaren Terrorakten der Hamas vom 7. Oktober 
2023 und den Militäreinsätzen Israels im Gazastrei-
fen mit tausenden Toten wie eine Illusion: Frieden im 
Heiligen Land. Ein Leben, in dem „Gerechtigkeit und 
Frieden sich küssen“, wie es in Psalm 85 der Gottes-
dienstliturgie für 2024 heißt – eine ferne Vision. 

Und doch eine Vision, an der der Weltgebetstag fest-
halten will. Deshalb ist dieses Friedensgebet wich-
tiger als je zuvor. „Wann, wenn nicht jetzt, sollten 
christliche Frauen aller Konfessionen sich weltweit 
zu Friedensgebeten versammeln – wann, wenn nicht 

jetzt?“ sagt die katholische Vorstandsvorsitzende des WGT, Ulrike  
Göken-Huismann. Allein in Deutschland nehmen jährlich rund 800.000

Menschen an Gottesdiensten und Veranstaltungen teil, in über 150 Ländern weltweit meh-
rere Millionen – der WGT als „einzigartige Gebetskette rings um die Welt“.

Frieden könne es in Palästina und Israel nur gemeinsam geben, so Göken-Huismann: „Das 
Existenzrecht Israels ist völlig unbestritten, deshalb sind Vorwürfe gegenüber dem Welt-
gebetstag, antisemitisch oder antiisraelisch zu sein, ebenso unberechtigt wie unhaltbar.“ 
So unterstützt der Weltgebetstag schon seit langem etwa Projekte und Partnerorganisati-
onen im Westjordanland, in Gaza und in Israel, die sich für Frauen- und Menschenrechte 
engagieren und für einen gerechten Frieden eintreten. Zum Beispiel die Aktivistinnen der 
israelischen Initiative MachsomWatch, die an militärischen Checkpoints präsent sind oder 
die palästinensische Trauma-Beratung Wings of Hope.

Das deutsche Komitee des Weltgebetstags nimmt Kritik und Antisemitismusvorwürfe 
ernst. Brunhilde Raiser: „Durch den Terrorangriff der Hamas haben sich der Bezugsrah-
men und die Deutungsmöglichkeiten zum Thema Israel-Palästina in Deutschland ver-
schoben. Deshalb braucht die Liturgie eine Einordnung und Einbettung in den aktuellen 
Kontext“, weist aber auch darauf hin: „Die palästinensische Bevölkerung ist ohnehin von 
Traumata gekennzeichnet. Die Frauen, auch die Christinnen, leben dazu in einer hoch 
patriarchalen Gesellschaft.“

Claudia Sussdorff  
Mit Auszügen aus der Pressemitteilung des Weltgebetstages der Frauen, Deutsches Komitee e.V.

Die ökumenische Vorbereitungsgruppe der alt-katholischen, der anglikanischen, der  
reformierten Gemeinde und der evangelischen Leonhardsgemeinde befassen sich in 
mehreren Treffen mit dem Gottesdienst und der Thematik (Dienstag, 30. Januar, Montag, 
5. Februar und Montag, 19. Januar).

Freitag, 22. März 2024 | 17:00 bis 19:00 Uhr | Treffpunkt Hospitalkirche
Ökumenischer Kreuzweg der Citykirchen am Freitag vor Karfreitag –  
ein Stationenweg. Durchkreuztes Leben

Der Stationenweg am Freitag vor Karfreitag führt uns an Kreuzungen 
und Orte, die von (Menschen und ihren) Geschichten durchkreuzten 
Lebens in unserer Stadt erzählen. 
Gemeinsam hinschauen, sich informieren, miteinander im Gespräch 
sein und Beten. 

Mit Citydiakonin Doris Beck, Christine Göttler-Kienzle,  
Diakon Christof Bäßler, Brigitte Höhl und den Pfarrern,  
Matthias Vosseler, Christopher Sturm, Eberhard Schwarz
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Sonntag, 10. März 2024 | 18:00 Uhr, Leonhardskirche
Heilsamer Gottesdienst für Leib und Seele

Zur seelischen und körperlichen Unterstützung und 
Stärkung der Selbstheilungskräfte laden wir in vier-
teljährlichem Abstand in die Leonhardskirche ein. 
Die nächsten Termine sind der 9. Juni, der 22. Sep-
tember und der 24. November.

Mit Pfarrerin Stefanie Fritz,  
Diakonin i. R. Cornelia Götz,  
Pfarrerin Susanne Joos,  
Pfarrer Eberhard Schwarz und Team

Samstag, 16. März 2024 | 14:00 bis 16:15 Uhr | Treffpunkt Bopserbrunnen
Zeitreisen im Park der Villa Weißenburg – Ein Ortstermin mit Bildern

Jede Stuttgarterin und jeder Stuttgarter kennt den 
Weißenburgpark mit Teehaus und Marmorsaaal, 
doch wer weiß schon Genaueres über die Geschich-
te des Parks mit der phantastischen Aussicht? Wo 
genau lag eigentlich die Villa Weißenburg, und wo 
die staufische Burg? Welche „märchenhaften Feste“ 
wurden dort gefeiert und wer hat sie veranstaltet? 
Welche Funktion hatten Teehaus und Marmorsaal? 
Wen bewachte der Herkules am Straßenrand der 
Bopserkurve? 

Die Parkanlage der Villa Weißenburg bewahrt viele 
überraschende Einsichten ihrer Vorgeschichte(n) 
als großbürgerlicher Privatpark, als staufische Bur-
ganlage, als amerikanisches Offizierskasino und als 
öffentliche Grünanlage. Selbst Matthäus Merian war 
hier, und sein Standort im Jahr 1622 lässt sich heute 
noch exakt auffinden.

Leitung: Klaus Steinke, Weißenburg-Autor und 
Zeitreisender
Kostenbeitrag: 15,00 Euro
Kontakt: info@hospitalhof.de, Tel. 0711 2068-150
Treffpunkt: Bopserbrunnen in den Bopseranlagen

Bopserbrunnen und Weißenburg,  
Wikimedia Commons

Karfreitag 29. März 2024 | 12:00 bis 14:00 Uhr | Treffpunkt St. Eberhard
Durchkreuzte Wege – Ökumenischer Frauenkreuzweg in Stuttgart

An verschiedenen Stationen nehmen wir Leid und 
Not durchkreuzter Lebenswege von Frauen in den 
Blick und bringen sie vor Gott – im Gedenken an den 
Kreuzweg Jesu. Impulse, Stille, Bibeltexte, Gebet 
und Musik begleiten unseren Weg.

Liturgie: Karin Pöhler, Landesfrauenpfarrerin EFW 
und Claudia Schmidt, Geistliche Beirätin KDFB
Musik: Rebekka Kirchner, Klarinette

Evangelische Frauen in Württemberg (EFW), www.frauen-efw.de 
Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), www.kdfb-drs.de

Aus dem Gemeindeleben

„In Gottes Händen liegen alle Tage, 
auch der Geburtstag. Möge er dich 
begleiten und segnen.“

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die ihren 75. Geburtstag feiern 
oder auf noch mehr Lebensjahre zurück-
schauen. Wir wünschen Ihnen ein  
gesegnetes Weitergehen und viele  
stärkende Erfahrungen unterwegs!

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Rückblick zur Amtseinführung von Enzo Pedretti als Organist der Leonhardskirche

Im Laufe des Gottesdienstes am 19. November wurde Herr Pedretti 
verspätet nun auch offiziell in sein Amt eingeführt, nachdem er schon 
einige Zeit vorher bei uns an der Orgel zu hören war und so die Gottes-
dienste musikalisch bereichert hat.

Kirchengemeinderat Hans-Martin Trichtinger fand ausgesprochen pas-
sende Worte, um von seiner bisherigen Laufbahn zu berichten und ihn 
jetzt bei uns willkommen zu heissen.
Enzo Pedretti studiert Orgel und Orgel Improvisation im siebten Semes
ter an der staatlichen Hochschule für Musik, hat aber bereits an zahl-
reichen Veranstaltungen und Wettbewerben erfolgreich teilgenommen 
und konnte Orgelmusik bei bekannten Plattenlabels auf CD veröffentli-
chen. Umso erstaunlicher demnach, dass er erst 19 Jahre alt ist!

Während des Gottesdienstes hat er Musik von Oreste Ravanello ge-
spielt und zwar das Thema und Variationen in b-moll und am Ende des 
Gottesdienstes das Präludium und Fuge in D-Dur Bach Werke Ver-
zeichnis 532 von Johann Sebastian Bach.

Wir freuen uns sehr, ihn bei uns zu haben und wünschen ihm für seine 
Konzerte viel Erfolg und eine angenehme Zeit mit unserer Gemeinde!

Musik in der Leonhardskirche

Samstag, 9. März 2024 | 19:00 Uhr | Leonhardskirche
Antonín Dvořák | Stabat Mater

Konzert der Stuttgarter Choristen e.V.

Fanie Antonelou (Sopran), 
Diana Haller, Mezzosopran
Matthias Klink, Tenor, Thomas Laske, Bariton,
Südwestdeutsches Kammerorchester Pforzheim  
und Stuttgarter Bläservereinigung
Ausführende: Stuttgarter Choristen
Leitung: Hendrik Haas

Eintritt: Schüler und Studenten 14,00 Euro
Tickets: 30,00 Euro / 25,00 Euro (Vorverkauf) 
35,00 Euro / 28,00 Euro Abendkasse.

Verkauf: konzertbuero-haeberle@t-online.de und 
EASY TICKET SERVICE

Gründonnerstag, 28. März 2024 | 19:30 Uhr | Leonhardskirche
Wolfgang Amadeus Mozart: Requiem

Erleben Sie die dramatische Kraft des Mozart Re-
quiems, eines der berühmtesten und bewegendsten 
Werke der klassischen Musik.

Die Ausführenden:
Judith Wiesebrock, Sopran
Annette Mangold, Alt
Lars Tappert, Tenor

 
Paul-Gerhardt-Chor, Leo-vokal und Eltern-Chor mit dem  
Paul-Gerhardt-Kammerorchester Stuttgart
Leitung: Ulrich Mangold

Nur Abendkasse: 
Eintritt 14,00 Euro / 5,00 Euro Sozialpreis, SchülerInnen, Studierende
Familienpreis: 30,00 Euro (Eltern mit eigenen Kindern)

Weitere Aufführung: Karfreitag, 29. März 2024 um 17:00 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche, Rosenbergstraße 194
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Kulturprogramm der Vesperkirche

Seit vielen Jahren ist die Kultur eng mit der Vesper-
kirche Stuttgart verbunden. Wir legen Ihnen das viel-
seitige und ansprechende Kulturprogramm ans Herz 
und laden sonntags um 16:00 Uhr zur Kultur in der 
Vesperkirche Stuttgart ein. 

Für Februar und März verbleiben noch vier Konzerte. 
Hier finden Sie den bebilderten Flyer zum Herunter-
laden:
https://www.vesperkirche.de/was-ist-die-vesperkir-
che/programm-der-vesperkirche

Eintritt ist frei, das Programm finanziert sich über 
Spenden und den Verzicht der Künstlerinnen und 
Künstler auf eine normale Gage. Ihnen und dem Or-
ganisator Ralf Püpcke gilt unser besonderer Dank.

Sonntag, 4. Februar | 16.00 Uhr
Cemre Yilmaz Quintett

Jazzige Spielfreude
Cemre Yilmaz – Gesang
Alexander Sandi Kuhn – Saxophon
Gee Hye Lee – Klavier
Joel Locher – Kontrabass
Michael Kersting – Schlagzeug

Sonntag, 11. Februar | 16.00 Uhr
Jo Ambros Revolution Trio

Protest- und Revolutionslieder
Jo Ambros – Gitarre
Dieter Fischer – Bass
Johann Polzer – Schlagzeug

Sonntag, 18. Februar | 16.00 Uhr
TrioConBrio

Das kleinste Orchester der Welt
Andrea Förderreuther – Gitarre
Christina Singer – Flöte
Lydia Bach – Bratsche

Sonntag, 25. Februar | 16.00 Uhr
rahmenlos & frei

Ein Heimspiel mit vielen Hits
Chor der Vesperkirche
Patrick Bopp – Klavier, Leitung
Markus Bader – Gitarre
Tobias Bodensiek – Bass
Ralf Püpcke – Schlagzeug

Diakonat in der Großstadt

Sonntag, 25. Februar | Stadteilbrunch | Bischof-Moser-Haus, Wagnerstraße 45
Nachbarschaft bekommt Gesichter

Unter diesem Motto laden wir Sie ab 11:00 Uhr alle 
ein zu einem leckeren Nachbarschaftsbrunch. Das 
Bohnenviertel ist ein lebendiges Viertel mit vielen 
Kulturen, Generationen und Menschen jeder Cou-
leur. Diese sollen sich beim Brunch begegnen und 
einander kennenlernen. 
Der Nachbarschaftsbrunch ist eine Kooperation 
verschiedener Veranstalter: Caritasverband  
für Stuttgart, Altkatholische Kirchengemeinde,  
Kirchengemeinde St. Eberhard u. a. 

Unkostenbeitrag: 6,00 Euro

Diakon Christof Bäßler
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Generation 60+

Frau Baum lädt Sie auch zukünftig an jedem zweiten Dienstag im Monat 
herzlich zu interessanten oder unterhaltenden Themen in den Senioren-
kreis ein:

Dienstag, 13. Februar | 14:30 Uhr | im Gemeindesaal, Christophstraße 34

Immer wieder werden Menschen Opfer von Betrug 
Diebstahl oder noch Schlimmeren. Unser Diakon 
Christof Bäßler hat sich für Sie mit der Polizei in Ver-
bindung gesetzt, um in einem Beratungsnachmittag 
wichtige Maßnahmen zur Prävention von Straftaten 
zu erfahren. Ausser der Anwendung geeigneter Mittel 
ist ein aufmerksames und abgestimmtes Verhalten 
unter allen Beteiligten wichtig.

Dienstag, 12. März | 14:30 Uhr | im Gemeindesaal, Christophstraße 34

In ihrer letzten Sitzung im Jahr 2023 haben die Mit-
glieder des Kirchengemeinderates über eine erneute 
Spende der Gemeinde an den Nothilfeverein beraten 
und zugestimmt. Es ist das dritte Jahr in Folge.
Im Seniorenkreis am 12. März erwarten wir unseren 
Gast Herrn Holzäpfel, der uns über seine Arbeit dort 
berichten will.

(vgl. Gemeindebrief Februar | März 2022, Seite 22 
und Gemeindebrief Februar | März 2023, Seite 13)

Meditative Angebote 

Meditation zum Abschalten und  
Loslassen
Loslassen kann nur, wer festen Halt spürt. 
Im Stehen, Sitzen oder Liegen, immer 
trägt der Boden unseren Körper, wäh-
rend gleichzeitig der Atem ihn bewegt. 
Die Stimme des Kursleiters weist immer 
wieder auf diese Grundempfindungen hin, 
egal was unser unruhiger Geist gerade an 
Gedanken und Gefühlen inszeniert. Wenn 
beide Lebenswelten (Körper und Geist) 
so akzeptiert werden, wie sie nun einmal 
sind, können Entspannung und Befreiung 
folgen.

Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
(Voranmeldung erwünscht!)  
Kostenbeitrag pro Abend: 6.– Euro
 

Entspannung durch Handauflegen – 
erfahren und erlernen
In der Einführungsphase der ersten beiden 
Termine erfährt jede:r die Wirkung dieser 
Arbeit nur am eigenen Körper. Danach 
können sich die Teilnehmenden gegensei-
tig die Hände auflegen, zunächst nur an 
den Knien, Schienbein und Füßen. Leichte 
Berührung der Knochen an diesen Stellen 
lässt unser Denken, Fühlen und Wollen 
ruhiger werden. Das kann zu einer tiefen 
Entspannung und einem inneren Loslassen 
führen, in dem sich Körper und Seele 
erhohlen.

Freitags, 15:30 bis 17:30 Uhr, 14-tägig,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
Einstieg nach Voranmeldung /  
Einführung jederzeit möglich. 
Kostenbeitrag pro Abend: 13.– Euro
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Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Das Stadtteilhaus Mitte bietet neben 
wertvollen Beratungsleistungen eine große 
Fülle von Kursen und Angeboten für Kinder 
bestimmter Altersgruppen, teilweise mit 
deren Eltern und alle Erwachsenen. Das 
neue Programm, finden Sie vollständig im 
Flyer und auf der Webseite des Stadtteil-
haus Mitte unter www.stadtteilhaus-mitte.de  
finden.

Das Jahr begann wieder mit neuen Kurse! 
(Es kann wieder geschnuppert werden…)
Los ging’s am Freitag, den 12. Januar 
2024, mit unseren verschiedenen Tanz-
kursen.
Die Anmeldung erfolgt über das Stadtteil-
haus Mitte, siehe Kontaktseite am Schluss 
des Leoblatts.
Kosten für 10 Kurswochen:  
50 Euro (25 Euro mit Bonuscard)
(Bezahlbar mit der Familiencard,  
Mini-Sportgutscheine sind einlösbar.)
Auf folgende Veranstaltungen für  
Erwachsene möchten wir Sie besonders 
hinweisen:

Montags, 9:30 bis 10:30 Uhr 
Seniorenfitness
Unter fachlicher Anleitung eines Physio
therapeuten starten sie fit, entspannt und 
beweglich in die Woche. Die Gelenke wer-
den geschmiert, die Muskeln entkrampft, 
die Sehnen gedehnt und die Körperfitness 
auf Vordermann/-frau gebracht!
Die Kosten für 10 Kurseinheiten betragen 
50 Euro (25 Euro mit Bonuscard)
Leitung: Markus Nonnenmann, Physio
therapeut

Mittwochs, 10:30 bis 12:30 Uhr
Verbunden im Quartier
Was gibt’s Neues im Viertel? Wo gibt’s 
neue Initiativen, neue städtebauliche Ent-
wicklungen, neue Angebote? Hier entste-
hen immer wieder neue Ideen zur Verbes-
serung der Lebensqualität im Stadtviertel: 
Auf Initiative der Teilnehm*innen konnte 
bereits ein Repaircafé im Quartier erfolg-
reich stattfinden. Doch immer bleibt Zeit 
für ein gemütliches Zusammensitzen bei 
Kaffee, Butterbrezeln und einen persön-
lichen Austausch.

Samstags,  
alle zwei Monate,  
10:00 bis 15:00 Uhr
Repaircafé 
Jeweils an ausgewähl-
ten Samstagen bietet 
das Stadtteilhaus Mitte 
im 2-monatigen Turnus die Möglichkeit, 
unter ehrenamtlicher Hilfestellung kaputte, 
ausrangierte und defekte Geräte und 
Utensilien wieder Instand zu setzen. Einige 
versierte Reparateur*innen stehen neben 
Werkzeug und vielen Materialien zur Ver-
fügung, sodass Reparaturen an gängigen 
transportablen Elektrogeräten vorgenom-
men werden können. Im Nähatelier können 
Löcher gestopft, Säume gekürzt und Än-
derungen vorgenommen werden, sodass 
manches gute alte Stück wieder getragen 
werden kann. Auch kleine Holzarbeiten 
können in unserer Schreinerwerkstatt mit 
Hobelbank und einigen Elektrowerkzeugen 
vorgenommen werden und manches lieb-
gewonnene Spielzeug kann danach weiter 
verwendet werden.
Nächste Termine:  
2. März, 27. April und 6. Juli

Kontaktdaten
Gemeindebüro 6408019

Fax 6207406
Ulrike Glatzel, Di 9:00 – 13:00 Uhr,  
Do 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart.leonhardskirche@elkw.de

geschäftsf. Pfarrer 2068-195 oder -317 Eberhard Schwarz 
eberhard.schwarz@elk-wue.de

Kirchenpfleger 6408019 Albrecht Lang
Mo 8:00 – 12:00 Uhr, Do 8:00 – 12:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Stephanie Söll, Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Jugendreferent 6079247 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Diakon 20709663 Christof Bäßler 
christof.baessler@stuttgart-diakonat.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organist Enzo Pedretti 
heinzorgel03@gmail.com

Mesner Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 20709629 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniepfarramt 20709641 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniestation 6405808 70178 Stuttgart, Tübinger Straße 84

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Bankverbindung: Evangelische Kassengemeinschaft Stuttgart, BW-Bank
IBAN DE96 6005 0101 0002 9150 21  |  BIC SOLADEST600
Verwendungszweck: Konto 114 Leonhardsgemeinde
Internet: www.leonhardskirche.de
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Gottesdienste im Februar und März 2024

Sonntag, 04.02. 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst 
		  Dekanin Elke Dangelmaier-Vinçon 
		  Opferzweck: Straßenkinder, Weltmissionsprojekt

Sonntag, 11.02. 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst  
		  Pfarrer Eberhard Schwarz 
		  Opferzweck: Diakonie der Landeskirche

Sonntag, 18.02. 	 10:00 Uhr 	 Gedenkgottesdienst  
		  Diakon Elmar Bruker 
		  Opferzweck: Evangelische Kirche in Marocco

Sonntag, 25.02. 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst 
		  Pfarrerin Monika Renninger mit 
		  Rotary Familenchor KunstLied – LiedKunst 
		  Opferzweck: verfolgte und bedrängte Christen

Samstag, 02.03. 	 16:00 Uhr 	 Abschlussgottesdienst der Vesperkirche 
		  Dekanin Elke Dangelmaier-Vinçon mit Team und 
		  der Vesperkirchenband „rahmenlos & frei“ 
		  Opferzweck: Vesperkirche

Sonntag, 03.03. 		  kein Gottesdienst in der Leonhardskirche 
		  Herzliche Einladung in unsere Nachbargemeinden

Karfreitag, 29.03. 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahl 
		  Pfarrer Christoph Doll 
		  Opferzweck: Aktion Hoffnung für Osteuropa

Ostersamstag, 30.03.	 21:00 Uhr	 Ökumenische Osternachtsfeier 
		  Pfarrer Thomas Mann und Pfarrer Christopher Sturm 
		  Beginn in der Leonhardskirche 

Osterfest, 31.03. 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst  
		  Pfarrer Thomas Mann

Vorschau April:

Sonntag, 07.04. 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst  
		  Prädikantin Judith Giesel 
		  anschließend Kirchenkaffee in der Sakristei


